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Sti ckstoff umsätze
Die N-Vorräte haben landesweit im 
Oberboden um rund 300 kg ha-1 zu-
genommen. Andererseits hat in den 
ti eferen Bodenschichten ein Vorrats-
abbau um durchschnitt lich 480 kg N 
ha-1 statt gefunden. Off ensichtlich ist 
in vielen Wäldern mitt lerweile Sti ck-
stoff sätti  gung eingetreten.
Analysiert man diese Veränderungen 
nach potenti ell natürlichen Waldge-
sellschaft en, so ergibt sich folgendes 
Bild (Abb. 1).

Bodenversauerung
Somit können Sti ckstoff verluste 
auch Bodenversauerung verursa-
chen (Tab. 1). Hat der N-Vorratsab-
bau in den Eichenwäldern auf san-
digem Substrat noch eine moderate 
Versauerung (<800 eq ha-1 Jahr-1) zur 
Folge, so können die Sti ckstoff um-
sätze in den ti eferen Bodenschichten 
der Eichen-Hainbuchen und Wald-
meister-Buchenwälder mit Säure-
mengen >3000 eq ha-1 Jahr-1 verbun-
den sein.

Eichen-Hainbuchen- und Waldmeis-
ter-Buchenwälder zeichnen sich 
durch besonders hohe N-Verluste 
im Unterboden (45 kg N ha-1 a-1) aus 
(Tab. 1). Deutlich geringer sind die 
Vorratsänderungen in den Eichen-
wäldern des Tiefl ands auf sandigen 
Böden (10 kg N ha-1 a-1), aber auch in 
den Hainsimsen-Buchenwäldern des 
Berglandes (20 kg N ha-1 a-1) und in 
den Flatt ergras-Buchenwäldern
(30 kg N ha-1 a-1).

Hinweise auf Sti ckstoff verluste lassen sich 
auch aus den Flussmessungen des Intensiv-
monitoring ableiten (Abb. 2). Die höchsten 
N-Gehalte im Bodenwasser wurden im Löss-
lehm unter einem Eichenwald am unteren 
Niederrhein (502 TA EI) gemessen. Sti ckstoff  
wird an diesem Waldstandort seit längerer 
Zeit mit zunehmender Konzentrati on im
Sickerwasser ausgetragen.

Veränderungen zwischen den BZE-Durchgängen bei der Basen-
sätti  gung (Abb. 3) deuten darauf hin, dass die Bodenversaue-
rung in Eichen-Buchen Wäldern auf Sand- und in Eichen-Hain-
buchenwäldern auf Lehmböden eine Rolle spielt.
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Anzahl

Tiefe 0-90cm 
Diff. N-Vorrat       

[kg ha-1 Jahr-1] 

Tiefe 30-90cm 
Diff. N-Vorrat       

[kg ha-1 Jahr-1] 

Tiefe 0-90cm   
H-Produktion 

[eq  ha-1 Jahr-1]

Tiefe 30-90cm   
H-Produktion 

[eq  ha-1 Jahr-1]
Ei-Bi Wald 27 -0,5 -9,4 -38 -671
Ei-Bu Wald 30 13,8 -11,2 -798
Ei-HBu Wald 29 -33,5 -46,3 -2393 -3305

HaSi-Bu Wald 62 -8,1 -19,7 -579 -1410
Fla-Bu Wald 18 0,6 -28,7 -2047
Wa-Bu Wald 22 -28,8 -44,9 -2058 -3205
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Abb. 1: Veränderung der N-Vorräte im Vergleich zur BZE-I  auf unterschiedlichen
 Standorten

Abb. 2: Jahresmitt elwerte der Sti ckstoff gesamtgehalte im Bodensickerwasser in ca.
 90cm Tiefe auf Level II Flächen in Nordrhein-Westf alen

Tab. 1: Veränderung der N-Vorräte zwischen der BZE I und BZE II und äquivalente
 Säuremengen auf potenti ell natürlichen Eichen- und Buchenstandorten

Abb. 3: Prozentuale Veränderung der Basensätti  gung (BS) zwischen der
 BZE I und BZE II nach potenti ellen Waldgesellschaft en

In vielen Wäldern von Nordrhein-Westf alen werden die Criti cal Loads für den eutrophierenden Sti ckstoff  noch 
immer deutlich von der Depositi on überschritt en. Unter diesen Umständen stellt sich die Frage nach der Spei-
cherkapazität von Waldböden für Sti ckstoff  und deren Veränderung zwischen der BZE I (1990) und BZE II (2007).
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